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Editorial 

Die Reihe Care - Forschung und Praxis bietet innovativer Forschung auf diesem 
Feld einen editorischen Ort. Care-Theoretiker*innen formulieren, ausgehend von 
den ethischen Implikationen unserer Angewiesenheit auf Andere, eine Ethik der 
Relationalität und fordern damit die (neo)liberale Hypostasierung des Individualis
mus sowie das androzentrische Konzept eines autonomen und selbstgenügsamen 
Subjekts heraus. 
Die Debatte um Care fokussiert dabei nicht nur Sorge im engen Sinn als Geschehen 
zwischen Menschen, sondern in einem umfassenderen auch die Sorge um unsere 
Mit- und Umwelt. Damit wird die Vision einer sorgenden Gesellschaft als zentra
les Moment für die sozial-ökologische Transformation herausgestellt und die Ver
wiesenheit auf Andere sowie die Verletzbarkeit des Seins zum Ausgangspunkt ei
ner Kritik des Kapitalismus und dessen vergeschlechtlichter Struktur gemacht. Die 
Reihe umfasst Monografien und Sammelbände sowie Qualifikationsarbeiten. 
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